
Projekt „Räume für morgen“

Klimaneutraler Gebäudebestand 

Emissionsminderung von 90% bis 2035:
Wie kann das bei kirchlichen Gebäuden 
gehen? Wie rechnen wir im Projekt?

Sprechstunde der Kirchenpräsidentin am 13. Mai 2024
Sonja Klingberg-Adler, Arbeitsstelle Frieden und Umwelt 



Übersicht über die Themen heute

1. Rahmen

2. Wie können wir 90 Prozent erreichen?

3. Vorgehen/Rechnen bei der Planung für „Räume für 
morgen“

4. Informationsquellen und Unterstützungsangebote



Beschluss der Landes-Synode 05.2022

„Gesetz für effizientere Gebäudenutzung“

Verpflichtung an die Kirchenbezirke, bis 2025 Pläne zu 
beschließen, wie beide Ziele umgesetzt werden: 

• 30 Prozent Gebäudekostenreduktion bis 2030

• 90 Prozent THG-Reduktion bei Gebäuden bis 2035 
(entspricht auch dem Beschluss der EKD)

Verbindlicher demokratischer Prozess!



Heizungsrichtlinie

Verbot von neuen Ölheizungen ab 1.1.2023

Bei Neuanlagen mind. 25% Erneuerbare an Heizlast

Ausnahmen nur für Kirchen

Pflicht zur Optimierung von bestehenden Anlagen

Vorgaben für die Temperierung von Kirchen

https://frieden-umwelt-pfalz.de/fileadmin/user_upload/einrichtungen/frieden-und-umwelt/dateien/Umwelt/22-03_Richtlinie_klimafreundliches_Heizen.pdf

https://frieden-umwelt-pfalz.de/fileadmin/user_upload/einrichtungen/frieden-und-umwelt/dateien/Umwelt/22-03_Richtlinie_klimafreundliches_Heizen.pdf


Finanzielle Spielräume 
für Gemeindearbeit sichern

Energiekosten für alle kirchlich genutzten Gebäude der 
Landeskirche: 

Im Jahr 2021: 

5,4 Millionen Euro/Jahr

Quelle: www.carmen-ev.de 



Finanzielle Spielräume 
für Gemeindearbeit sichern

Preissteigerung 24 zu 20: Gas + 94 Prozent



Finanzielle Spielräume 
für Gemeindearbeit sichern

Preissteigerung 24 zu 20: Strom + 35,5 Prozent    



Wie können wir -90 Prozent erreichen? 

Überblick:  

1. Reduzierung des kirchlich genutzten Gebäudebestandes

2. Heizung zu Nutzung optimieren, Geringinvestives 

3. Energetische Gebäudesanierung

4. Einsatz regenerativer Heizenergieträger

5. Installation einer Photovoltaik-Anlage 



Reduzierung des Gebäudebestandes

Welche Gebäude sollen weiterhin allein oder mit anderen 
Organisationen inhaltlich/kirchlich genutzt werden?

Wichtige Entscheidungskriterien: 
• Raumkonzept passend für zukünftige Nutzung
• Lage / Erreichbarkeit
• Baulicher und energetischer Zustand / Kosten einer 

notwendigen (energetischen) Sanierung
…



Reduzierung des Gebäudebestandes

Wir empfehlen: Keine Gebäude aus der 
Bestands- und/oder Planungsliste löschen, 
wenn diese künftig nicht mehr kirchlich genutzt 
werden sollen.

Energieverbräuche und Kosten dieser Gebäude 
in der Planungsliste auf NULL setzen.



Reduzierung des Gebäudebestandes

Diese Gemeinde 
verliert 2025 eine von 
zwei Pfarrstellen, 
Kosten und 
Energieverbrauch 
eines Pfarrhauses sind 
in der Planung dann 
NULL
In dieser Gemeinde:
-5% 
der Gebäudekosten
-10% 
der THG Emissionen



Nutzung, Geringinvestives 



Energetische Gebäudesanierung/Dämmung

a. Nutzung: insb. bei dauerhaft beheizten Gebäuden
b. Perspektivisch langfristige Nutzung 
c. Ausführung in Verbindung mit Sowieso-Sanierung 
d. Lösungen für erhaltenswerte Bausubstanz

Es gibt nicht nur 100 Prozent oder gar nicht: 
Beseitigung der größten Schwachstellen ist das 
Wichtigste, Stichwort Niedertemperaturheizung.

In reinen Sakralräumen ein untergeordnetes Thema.



Gas

Öl

Fossile

Fernwärme

Strom aus Erneuerbaren, 
häufig in Verbindung mit 
Umgebungswärme aus Luft 
und Boden

Erneuerbare Nahwärme

Solarthermie

Holz (häufig Pellet)

„Erneuerbares Gas“

zu

Nur begrenzt

verfügbar 

Einsatz regenerativer Heizenergieträger



Wärmepumpen

• Reduzieren CO2-Ausstoß 
erheblich

• Aus 1 kWh Strom werden 2,5 
– 4 kWh nutzbare Wärme

Luft/Wasser-Wärmepumpen
Luft/Luft-Wärmepumpen Wärmepumpe

Foto: Prot. Kirchen-
gemeinde Ellerstadt

Einsatz regenerativer Heizenergieträger



Wärmepumpen

• Ab mittelmäßigem 
Wärmeschutzstandard

• Möglichst niedrige 
Vorlauftemperaturen

Hybrid-Heizung denkbar Wärmepumpe
Foto: Prot. Kirchen-
gemeinde Ellerstadt

Einsatz regenerativer Heizenergieträger



CO2-arme Wärmeversorgung in Kirchen

Körpernahe Umfeldtemperierung
„KNUT“

Sitzbankauflagenheizung
Foto: Prot. Kirchengemeinde Ellerstadt

Unterbankstrahler
Foto: Klingberg-Adler

Infrarotstrahler

sowie weitere Systeme



Photovoltaik

Gut geeignete, große Dächer voll belegen

Prot. Gemeindehaus, kein Schatten, neues 
und einfach zu erreichendes Dach  Foto: Klingberg-Adler

Prot. Kita Dach alt und teilweise verschattet  Foto: Klingberg-Adler

> Sprechstunde April 2024, Präsentation auf website



Wie können wir 90 Prozent erreichen?  

Überblick:  

Ausgangsbilanz pro Jahr: 100 t

Reduzierung des Gebäudebestandes um 30 Prozent: 70 t

Geringinvestive Maßnahmen, Nutzerverhalten: 63 t 

Energetische Gebäudesanierung (Schwachstellen): 50 t

Einsatz regenerativer Heizenergieträger (Gas zu Wärmepumpe/KNUT): 5 t

Installation einer Photovoltaik-Anlage: 0 t



Wie können wir 90 Prozent erreichen?  

Überblick:  

Ausgangsbilanz pro Jahr: 100 t

Reduzierung des Gebäudebestandes um 30 Prozent: 70 t

Geringinvestive Maßnahmen, Nutzerverhalten: 63 t 

Energetische Gebäudesanierung (Schwachstellen): 50 t

Einsatz regenerativer Heizenergieträger (Gas zu Wärmepumpe/KNUT): 5 t

Installation einer Photovoltaik-Anlage: 0 t

10 t



Klimaneutraler Gebäudebestand 

Inkl. neuester Version 
der Maßnahmentabelle; 
darin: wie ändert sich 
der Energieverbrauch 
durch welche 
Maßnahme



CO2-Emissionsminderung durch Wechsel 
der Heizenergie  
Gas zur Wärmepumpe (vereinfacht)

Gasheizung alt

20.000 kWh Gas / Jahr

bei

247 g CO2 / kWh

=

4,94 t CO2 / Jahr

Wärmepumpe 2035 ca.

16.000 kWh Wärme / Jahr

aus ca. 4.600 kWh Strom 

(Jahresarbeitszahl 3,5) 

bei

100 g CO2 / kWh

<

0,5 t CO2 / Jahr

Reduktion ca. 90 Prozent



CO2-Emissionsminderung durch Wechsel 
der Heizenergie  
Gas zur Wärmepumpe (vereinfacht)

Gasheizung alt

20.000 kWh Gas / Jahr

bei

247 g CO2 / kWh

=

4,94 t CO2 / Jahr

Wärmepumpe 2035 ca.

16.000 kWh Wärme / Jahr

aus ca. 4.600 kWh Strom 

(Jahresarbeitszahl 3,5) 

bei

100 g CO2 / kWh

<

0,5 t CO2 / Jahr

Reduktion ca. 90 Prozent

Heizenergieverbrauch
in den Gebäudelisten

<- Bestand
Planung->

Rest erledigt die 
Tabelle



CO2-Emissionsminderung durch Wechsel der 
Heizenergie  
Gas zu regenerativer Nahwärme (vereinfacht)

Gasheizung alt

20.000 kWh Gas / Jahr

bei

247 g CO2 / kWh

=

4,94 t CO2 / Jahr

Nahwärme kommunal geplant 

vereinfacht auch

20.000 kWh Wärme / Jahr

bei

25 g CO2 / kWh (Annahme, 

Energiequellen Wind und PV)

<

0,50 t CO2 / Jahr
Reduktion ca. 90 Prozent



CO2-Emissionsminderung durch Wechsel der 
Heizenergie  
Gas zu regenerativer Nahwärme (vereinfacht)

Gasheizung alt

20.000 kWh Gas / Jahr

bei

247 g CO2 / kWh

=

4,94 t CO2 / Jahr

Nahwärme kommunal geplant 

vereinfacht auch

20.000 kWh Wärme / Jahr

bei

25 g CO2 / kWh (Annahme, 

Energiequellen Wind und PV)

<

0,50 t CO2 / Jahr
Reduktion ca. 90 Prozent

Heizenergieverbrauch
in den Gebäudelisten

<- Bestand
Planung->

Rest erledigt die 
Tabelle



CO2-Emissionsminderung Kirche mit 
Elektroheizung (vereinfacht)

Stromheizung 2019

10.000 kWh / Jahr

bei

478 g CO2 / kWh

=

4,8 t CO2  / Jahr

Stromheizung nach Rfm (2035)

10.000 kWh / Jahr

bei

100 g CO2 / kWh

=

1,0 t CO2  / Jahr

ca. – 80% 



CO2-Emissionsminderung Kirche mit 
Elektroheizung (vereinfacht)

Stromheizung 2019

10.000 kWh / Jahr

bei

478 g CO2 / kWh

=

4,8 t CO2  / Jahr

Stromheizung nach Rfm (2035)

10.000 kWh / Jahr

bei

100 g CO2 / kWh

=

1,0 t CO2  / Jahr

ca. – 80% 

Stromheizung nach Rfm (2035)

5.000 kWh / Jahr )*

bei

100 g CO2 / kWh

=

0,5 t CO2  / Jahr

ca. – 90% 

)* abh. von Möglichkeiten zu besserer Steuerung und Anzahl zukünftig erwarteter Nutzungen



Gebäudeliste Tabellenblatt Planung

Sie planen den zukünftigen Energieverbrauch und den 
Energieträger für die Heizung, die Tabelle errechnet 
Treibhausgas/CO2-Emissionen wieder über hinterlegte Formeln

Soll eine zusätzliche Photovoltaikanlage errichtet werden, die es 
im Basisjahr noch nicht gab, so tragen Sie deren Leistung in kWp 
in der Planungstabelle ein

Ist die Liste Bestand für den Bezirk oder die Arbeitsgruppen schon 
abgestimmt und die Planungsliste erstellt? 



Informationsquellen

https://frieden-umwelt-pfalz.de/umwelt-und-klima

> Umwelt & Klimaschutz > Gebäude > Wärme für kirchl. Gebäude
Broschüre „Klimaneutraler Gebäudebestand“ mit Maßnahmentabellen
Broschüre „Energiespartipps“
Richtlinie für klimafreundliches Heizen in der Ev. Kirche der Pfalz

> Umwelt & Klimaschutz > Gebäude > Photovoltaik und Strom sparen 
Handreichung „Photovoltaik auf kirchliche Gebäuden – Überblick über 
Betreibermodelle“

> Umwelt & Klimaschutz > Förderprogramme
Liste mit Förderprogrammen für den Energiebereich

https://frieden-umwelt-pfalz.de/umwelt-und-klima


Informationsquellen

www.raeume-fuer-morgen.de

Best-Practice, Inspiration, Fachwissen, Abläufe, Beteiligte, FAQ, 
Wissensspeicher, Kontakte, Termine …

http://www.raeume-fuer-morgen.de/


Informationsquellen

Fortbildungen

➢ Online-Themenabende zu Wärmepumpen, Photovoltaik, 
Energiemanagement … (Arbeitsstelle Frieden und Umwelt)

➢ Angebote der anderen gesamtkirchlichen Dienste, z.B. zur 
Kommunikation

Newsletter



Unterstützungsangebote

➢ Bauabteilung

➢ Kernteam Räume für morgen

➢ Arbeitsstelle Frieden und Umwelt

➢ Gemeindeberatung

➢ Fundraising-Beratung



Unterstützungsangebote

Individuelle Beratung durch Externe

➢ Über das Projektbudget des 
Kirchenbezirks

➢ für technische Beratung bei 
konkreten Maßnahmen

➢ Finanzierung der Erstberatung über 
die Arbeitsstelle Frieden und Umwelt 
möglich 



Unterstützungsangebote

Unterstützung für die Recherche und Antragstellung von 
Fördergeldern

➢ Landeskirche übernimmt Kosten für die Recherche, Beantragung und Abwicklung 
von Fördergeldern bis 1.000 Euro vollständig, darüber hinaus 50%

➢ Antrag bei Dezernat 5

➢ Informationen über Fundraising

➢ Überblick über Förderprogramme: 
https://intranet.evkirchepfalz.de/gemeinde/fundraising-foerdermittel/foerdermittel-foerdertoepfe/

https://frieden-umwelt-pfalz.de/fileadmin/user_upload/einrichtungen/frieden-und-umwelt/dateien/Umwelt/24-02-16_Foerderprogramme.pdf

https://intranet.evkirchepfalz.de/gemeinde/fundraising-foerdermittel/foerdermittel-foerdertoepfe/
https://frieden-umwelt-pfalz.de/fileadmin/user_upload/einrichtungen/frieden-und-umwelt/dateien/Umwelt/24-02-16_Foerderprogramme.pdf


Vielen Dank für Ihr Engagement!

Kontakt: 

Umweltbeauftragte der 
Evangelischen Kirche der Pfalz
Arbeitsstelle Frieden und Umwelt
Sibylle Wiesemann
Sonja Klingberg-Adler
Große Himmelsgasse 3
67346 Speyer
06232 6715-14
umwelt@frieden-umwelt-pfalz.de

www.frieden-umwelt-pfalz.de

mailto:umwelt@frieden-umwelt-pfalz.de
http://www.frieden-umwelt-pfalz.de/

